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Bonner CI-Treff lädt zum CI-Stammtisch  
mit Gästen aus dem Universitätsklinikum Bonn ein

Der Bonner CI-Treff lädt am Don-
nerstag, 19. November, zum nächs-
ten CI-Stammtisch „Wir hören das 
Leben“ ein. Unter dem Motto „CI-
Zentrum zu Besuch“ begrüßt die 
Gruppe PD Dr. med. Klaus Eichhorn, 
stellvertretenden Klinikdirektor der 
HNO-Klinik, und Lilia Zifle, Team-
leiterin der audio-verbalen Thera-
pie am Universitätsklinikum Bonn. 
Beide geben Einblicke in ihre Arbeit 

und stehen für Fragen rund um die 
Cochlea-Implantat-Versorgung und 
Hörrehabilitation zur Verfügung.
Das Treffen beginnt um 18 Uhr in 
der Kontakt- und Beratungsstelle 
M2 - Haus am Moltkeplatz, Molt-
keplatz 2, 53173 Bonn. Die Leitung 
übernimmt Bettina Rosenbaum. 
Neben den fachlichen Einblicken 
bietet der Abend Gelegenheit zum 
persönlichen Austausch mit anderen 

e. V., Dürenstraße 2, 53173 Bonn. 
Die Teilnahme an beiden Veran-
staltungen ist kostenfrei. Weitere 
Informationen und Termine gibt es 
unter www.ci-treff-bonn.de sowie 
auf Facebook.
Ansprechpartner
Bettina Rosenbaum, 
DSB (OV) Vorstand
E-Mail: bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, CI-Gruppenleiter
E-Mail: dhb@beckerhoerakustik.de
Termine im Überblick
CI-Treff: Drahtlose akustische 
Übertragungsanlagen und 
Sprachverstehen
Dienstag, 10. November
Offene Tür Dürenstraße e. V.
Dürenstraße 2, 53173 Bonn
CI-Stammtisch „CI-Zentrum zu 
Besuch mit PD Klaus Eichhorn 
und Lilia Zifle, UK Bonn“
Donnerstag, 19. November, 18 Uhr
Kontakt- und Beratungsstelle M2 - 
Haus am Moltkeplatz
Moltkeplatz 2, 53173 Bonn

Starke Gemeinschaft und lebendiger Austausch beim Stammtisch 
des Bonner CI-Treffs im April 2026 

CI-Trägern, Angehörigen und Inter-
essierten.
„Der persönliche Austausch ist ein 
wichtiger Bestandteil des CI-Treffs. 
Wenn Fachleute aus dem CI-Zentrum 
zu Gast sind, können Fragen direkt 
geklärt und Erfahrungen aus dem 
Alltag mit der klinischen Versorgung 
zusammengebracht werden.“, sagt 
Dan Hilgert-Becker, Gründer des 
Bonner CI-Treffs und CI-Gruppen-
leiter.
Technik-Treff rund ums Hören 
am 10. November
Bereits am Dienstag, 10. November, 
findet der nächste Technik-Treff des 
Bonner CI-Treffs statt. Im Mittel-
punkt stehen drahtlose akustische 
Übertragungsanlagen und ihre Mög-
lichkeiten, das Sprachverstehen im 
Alltag zu verbessern. Lukas Pisch-
mann von Phonak informiert über 
technische Möglichkeiten und den 
praktischen Einsatz drahtloser Hör-
systeme und Übertragungstechnik. 
Veranstaltungsort ist die Offene Tür 



2  | Wir Godesberger | 24. Jahrgang | Nr. 22 | Samstag, 07. November 2026 | Kw 45 | www.wir-godesberger-online.de/e-paper

Last-Minute-Chance: Jetzt noch die Ausbildung 2026 
bei BECKER Hörakustik starten!

Anzeige

BECKER Hörakustik steht seit 
über 100 Jahren für handwerkli-
che Präzision und innovative Hör-
technologie. Als traditionsreicher 
Ausbildungsbetrieb legt das Unter-
nehmen großen Wert auf die fach-
liche und persönliche Entwicklung 
seiner Nachwuchskräfte.
Für Auszubildende und Berufsein-
steiger bietet BECKER Hörakustik 
als Kompetenzzentrum für gutes 
Hören in Bonn-Bad Godesberg 
beste Rahmenbedingungen für 
einen erfolgreichen Start in die 
Hörakustik. Moderne Arbeitsplätze, 
Fortbildungen und fachlicher Aus-
tausch fördern den Wissensaufbau. 
Bereits während der Ausbildung er-
möglichen spezialisierte Bereiche 
wie Cochlea-Implantat-Nachsorge, 

Pädakustik, Audiotherapie und Tin-
nitus-Beratung wertvolle Einblicke.
Auch kurzfristig ist der Einstieg noch 
möglich: Wer sich für eine Ausbildung 
in der Hörakustik interessiert, kann 
sich bei BECKER Hörakustik noch zum 
Ausbildungsstart 2026 bewerben.
Dass BECKER auch als Arbeitgeber 
überzeugt, bestätigt die erneute Aus-
zeichnung als kununu Top Company 
2027. Damit erhält das Unterneh-
men das Arbeitgebersiegel bereits 
zum sechsten Mal in Folge.
Zum Ausbildungsstart bietet BECKER 
Hörakustik eine zukunftssichere Per-
spektive - inklusive einer Willkom-
mensprämie von 1.000 Euro nach 
bestandener Probezeit.
Mehr unter: 
beckerhoerakustik.de/karriere

Unsere Auszubildenden beim gemeinsamen Azubi-Tag 2026 im 
Koblenzer Stammhaus. 

Die Preise der Martinsverlosung  
können jetzt abgeholt werden
Viele Rüngsdorfer Geschäftsleute 
haben sich an der Martinsverlosung 
beteiligt und tolle Preise gestiftet. 
Die einzelnen Spender haben wir 
aufgelistet. Die Liste mit den Los-
nummern hängt im Schaukasten und 
in den Geschäften aus. Wer einen 
Gewinn hat, kann diesen in der 
ehemaligen Bäckerei Winzen, 
Rheinstraße 25, abholen. Die Ab-
holzeiten sind dort angegeben. Am 
15. November ist Volkstrauer-
tag. Der Ortsausschuss möchte um 
17 Uhr mit einer Gedenkfeier am 
Alten Kirchturm der Opfer von Krieg 
und Gewaltherrschaft aller Nationen 
gedenken. 
Am 21. November wird der 
Tannenbaum aufgestellt. Zuvor 
wird er bei der Spenderin in der 
Blumenaustraße gefällt und zum 
Brunnenplatz transportiert. Dafür 
und fürs Schmücken brauchen wir 
eure Unterstützung! Wer Lust hat, 
mit anzupacken, meldet sich bitte 
in der Bäckerei Linnemann oder per 
E-Mail. Dort erfahrt ihr auch Nähe-

res zu Uhrzeit und Ablauf. Wir freuen 
uns auf viele helfende Hände und 
eine schöne gemeinsame Aktion für 
Rüngsdorf! 
Der traditionelle Rüngsdorfer 
Krippenweg startet am 23. No-
vember! Wer seinen Vorgarten oder 
sein Fenster weihnachtlich schmü-
cken, eine Krippe aufstellen oder 
eine andere schöne Weihnachts-
dekoration präsentieren möchte, ist 
herzlich eingeladen, dabei zu sein. 
Die teilnehmenden Adressen wer-
den in einer Liste zusammengefasst 
und immer aktualisiert, sodass Groß 
und Klein den Krippenweg bei einem 
gemütlichen Spaziergang entdecken 
können. Wer von Anfang an dabei 
sein möchte oder auch später noch 
einsteigen will, ist herzlich willkom-
men! Eine Anmeldung ist jeder-
zeit unter info@oa-ruengsdorf.
de möglich. Alle Informationen zu 
den Veranstaltungen und Aktionen 
des Ortsausschusses findet ihr im 
Schaukasten am Spielplatz in 
der Andreastraße. Ein Blick in 

den Dezember: Am 3. Dezember 
findet unser letztes offenes Treffen 
am Brunnenplatz in diesem Jahr 
statt. In weihnachtlicher Atmosphä-
re möchten wir das Jahr gemeinsam 
ausklingen lassen und freuen uns 
auf viele Besucher. Am 19. Dezem-

In der Rheinstraße 25 konnte man schon Tage vor der Verlosung 
die Preise bestaunen.

ber laden der Ortsausschuß und das 
Rüngsdorfer Kulturbad zum Weih-
nachtssingen am Alten Kirchturm 
ein. Im Anschluss zieht ein Lichter-
zug zu Dreesens Biergarten, wo wir 
den Abend gemeinsam ausklingen 
lassen möchten. BE
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Ausstellung „Schwarz-Weiß 2027“ 

Workshop mit neuen geistlichen Liedern  
und Gospelsongs

Die traditionelle Ausstellung 
„Schwarz-Weiß - Aschermittwoch 
der Künstler“ findet nächstes Jahr 
vom 11. Februar bis zum 7. März 
2027 im „Haus an der Redoute“ in 
der Kurfürstenallee 1a statt. Die Aus-
stellung, die 1980 von dem damali-
gen Bezirksvorsteher Norbert Hauser 
ins Leben gerufen wurde, konnte bis 
auf das Jahr 2021, in dem die Aus-
stellung Corona-bedingt nicht statt-
fand, seitdem in jedem Jahr durch 

die Bezirksverwaltungsstelle Bad 
Godesberg ausgerichtet werden. 
Künstlerinnen und Künstler aus Bad 
Godesberg, die an einer Teilnahme an 
der „Schwarz-Weiß-Ausstellung 2027“ 
interessiert sind, können sich bis zum 
15. Januar 2027 bei der Bezirksver-
waltungsstelle Bad Godesberg be-
werben. Die notwendigen Unterlagen 
hierfür können per Mail jasmin.schill-
habel@bonn.de und telefonisch unter  
0228- 77 3179 angefordert werden. 

Interessierte, die den Meldebogen 
und die Datenschutz-Erklärung 
bereits angefordert und erhalten 
haben, müssen diese vollständig 
ausgefüllt und unterschrieben bis 
spätestens den 15. Januar 2027 - 
bestenfalls digital unter der oben 
angegebener E-Mail-Adresse - bei 
der Bezirksverwaltungsstelle Bad 
Godesberg einreichen. 
Unvollständig ausgefüllte oder ver-
spätet eingegangene Meldebögen 

können nicht berücksichtigt werden. 
Eine Jury entscheidet in der Woche 
vor der Ausstellungseröffnung, wel-
che Werke ausgestellt werden. 
Die Ausstellung wird an Aschermitt-
woch, 10. Februar 2027, um 18 Uhr 
im „Haus an der Redoute“ durch die 
Bezirksbürgermeisterin von Bad Go-
desberg eröffnet. Sie kann dann ab 
dem 11. Februar jeweils mittwochs 
bis sonntags von 14 bis 18 Uhr be-
sichtigt werden. Der Eintritt ist frei. 

Eine herzliche Einladung ergeht an 
alle, die sich von neuen geistlichen 
Liedern und Gospelsongs besonders 
angesprochen fühlen. In einer zwei-
stündigen Probe erlernen wir Songs 

mit lebendigen Melodien, viel Rhyth-
mus und verständlichen, zeitgemä-
ßen Texten.
Die Probe findet statt am 21. No-
vember von 15 bis 16:30 Uhr in 

der Kirche St. Augustinus (Weißen-
burgstraße 12). Im Anschluss daran 
gestalten wir um 17 Uhr den Got-
tesdienst in St. Augustinus mit den 
einstudierten Liedern.

Die Leitung liegt in den Händen von 
Michael Langenbach.
Anmeldung/Informationen unter: 
Michael.langenbach@erzbistum-
koeln.de oder 0151 19333468
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Vorstellung des neuen großen Bad Godesberger  
Kinder-Prinzenpaares der Karnevalssession 2026-2027

Vorstellung des neuen großen Bad Godesberger  
Prinzenpaares der Karnevalssession 2026-2027

Nachfolgend die Lebensläufe des 
neuen großen Bad Godesberger 
Kinder-Prinzenpaares von Simon 
Caspary und Christina Nussbaum.
Beide verstehen sich sehr gut und 
kennen sich durch ihre Eltern und 
die gemeinsame wöchentliche Ju-
gendgruppe der St. Albertus-Mag-
nus-Kirche in Bad Godesberg, den 
SAMs Club (der wird von der Mutter 
des Kinderprinzen, Manuela Caspa-
ry, geleitet).
Aufgrund des anstehenden 90-jähri-
gen Jubiläums der KG Fidelen Burg-
grafen freut sich Simon als aktives 
Mitglied des Regimentsspielmanns-

zugs der Fidelen Burggrafen ganz 
besonders, nun als Kinderprinz an-
treten zu können.
Simon Caspary wurde am 18. Mai 
2015 geboren, wohnt im Bad Go-
desberger Ortsteil Pennenfeld. Sein 
Vater Christoph Caspary war im 
Jahr 2010 Bad Godesberger Kar-
nevalsprinz. Der älteste Bruder des 
Kinderprinzen, Julian Kuhn, ist Tanz-
offizier bei den Fidelen Burggrafen 
und war im Jahr 2016 Lannesdorfer 
Kinderprinz. Sein ebenfalls älterer 
Bruder Hans-Peter Caspary tanzt 
aktuell bei der KG Fidele Möhnen 
Lannesdorf mit und befindet sich 

in musikalischer Ausbildung beim 
Regimentsspielmannszug der Fi-
delen Burggrafen. Hobbys des de-
signierten Kinderprinzen außerhalb 
des Karnevals: Kartfahren seit dem 
6. Lebensjahr, Rennstrecken besu-
chen und Autorennen fotografieren, 
Querflöte spielen (in musikalischer 
Ausbildung beim Regimentsspiel-
mannszug der Fidelen Burggrafen). 
Vereinszugehörigkeiten: - Freibeu-
ter (inaktiv) - Fidele Möhnen (in-
aktiv)
Fidele Burggrafen (aktiv)
Die designierte Kindergodesia ist 
Christina (Sophie) Nussbaum.

Sie wurde am 28.9.2016 geboren, 
wohnt in Bad Godesberg-Mehlem. 
Eltern sind Frank Nussbaum (Vize-
präsident des Festausschusses Go-
desberger Karneval) und Katharina 
Nussbaum (Spieß beim Godesberger 
Stadtsoldatenkorps). Christina Nuss-
baum hat eine Schwester, die fünf-
jährige Luisa Marleen Nussbaum. 
Hobbys: Schwimmausbildung bei 
der DLRG seit 2023 und Wettkampf 
seit 2026, Lesen, Cello spielen im 
Schulorchester und im Schulchor. 
Vereinszugehörigkeit: Godesberger 
Stadtsoldaten (inaktiv) und Fidele 
Burggrafen (inaktiv)

Nachfolgend die Lebensläufe des 
neuen großen Bad Godesberger 
Prinzenpaares:
Max Hatwiger, Karnevalsprinz der 
Session 2026-2027 - tief verwur-
zelt in der karnevalistischen Familie 
geb. 14.8.1988, aufgewachsen in 
Lannesdorf, von Beruf kaufmänni-
scher Angestellter Mitglied der KG 
Fidele Burggrafen (der Verein feiert 
in der neuen Karnevalssession sein 
90-jähriges Bestehen), dort schon im 
Kadettencorps bis 2014 aktiv 2014 
bis 2018 Gardecorps Karnevalsses-
sion 2007-2008 als Kinderprinz Max 
II. in Bad Godesberg (Jubiläumsses-
sion der Fidelen Burggrafen) - da-
mit ist Max der erste Karnevalsprinz 
in Bad Godesberg, der hier auch 
Kinderprinz war Von 2004 bis 2011 
begleitete Max die Kinderprinzen-
paare in Bad Godesberg Seit 2017 
engagiert sich Max Hatwiger im Vor-

stand der KG Fidele Burggrafen, zu-
nächst als Chronist und Archivar, von 
2020 bis 2024 als Pressesprecher. 
Ab 2018 wechselte er ins Offiziers-
corps der Fidelen Burggrafen und 
unterstützte in den Jahren 2019 bis 
2024 den Kommandanten als Ad-
jutant. 2024 übernahm er das Kom-
mandanten-Amt, war Vorsitzender 
des Festausschuss-Ausschusses der 
Kommandantenrunde. In den Jahren 
2017 und 2018 gehörte Max dem 
Hofstaat der Godesberger Prinzen-
paare an. Karneval ist für Familie 
Hatwiger Familiensache. Sein Bruder 
war 2017 Kinderprinz, seine Mutter 
leitete viele Jahre das Kadettencorps 
der KG Fidele Burggrafen mit und 
sein Vater war sowohl Tanzoffizier 
wie auch Kommandant. Dank sei-
ner Großeltern ist Max auch Mitglied 
der Großen Selhofer KG von 1927 
e.V., außerdem ist er inaktives Mit-

glied der GKG Bergfunken und seit 
2015 im Junggesellenverein Freund-
schaftsbund Lannesdorf aktiv, seit 
2023 dort auch im Vorstand und 
2025 war er dort mit seiner Freundin 
Lea Schwingen Maikönigspaar. Sons-
tige private Interessen: Schwimmen, 
Fan der Telekom Baskets
Lea Schwingen (Godesia der Kar-
nevalssession 2026-2027) geb. 
23.8.1999 in Bonn, aufgewachsen 
in Bad Godesberg-Muffendorf Von 
Beruf: Regierungsinspektorin bei 
der Bundesnetzagentur Seit 2014 
befreundet mit Max Hatwiger Be-
vor sie selbst im Karneval tänzerisch 
aktiv wurde, saß sie ganz stilecht 
als kleine Prinzessin auf dem Schoß 
einer echten Godesia. Seit Sommer 
2005 bei der Großen Karnevalsge-
sellschaft Bergfunken im Kindertanz-
corps aktiv. Ein Jahr später tanzte 
sie erstmals dort auf der Bühne mit. 
Seit der Aufnahme bei den Berg-
funken ist sie fester Bestandteil der 
Bergfunken-Familie. 2015 erfolgte 
der Wechsel vom Kindertanzcorps 
ins Funkencorps. 2019 übernahm 
sie zusätzlich die Aufgabe der Kom-
mandantin und Trainerin. 2009 war 
sie Adjutantin bei Kindergodesia 
Christina Wegner und gleichzeitig 
im Hofstaat des eigenen Bruders, 
der damals Kinderprinz war. Ab 

2017 war sie regelmäßig als Pa-
gin der großen Prinzenpaare mit 
dabei. „Jede einzelne Session hat 
sie mitgeprägt und meinen Wunsch 
bestärkt, mal das Amt der Godesia 
zu übernehmen“, sagt sie. Auch bei 
Familie Schwingen stand der Kar-
neval immer im Mittelpunkt. Der 
Vater von Lea Schwingen war viele 
Jahre im Festausschuss Godesber-
ger Karneval aktiv, unter anderem 
als Beisitzer und Vizepräsident, die 
Mutter von Lea war von 2007 bis 
2017 Kommandeurin der Bergfun-
ken. Ihr Bruder war im Jahr 2009 
Kinderprinz in Bad Godesberg, ihre 
Cousine war im Jahr 2014 Kindergo-
desia. Neben der aktiven Mitglied-
schaft bei den Bergfunken verweist 
die designierte neue Godesia Lea auf 
ihre inaktive Mitgliedschaft bei der 
KG Fidele Burggrafen. Im Jahr 2025 
wurde sie beim Junggesellenverein 
Freundschaftsbund Lannesdorf als 
Maikönigin an der Seite ihres Mai-
königs und Freundes Max Hatwiger 
gefeiert. Somit setzt sich die Tradition 
der Maikönigswürde nun im Amt des 
Bad Godesberger Karnevalsprinzen-
paares fort. Sonstige Interessen: Fan 
der Kölner Haie mit Dauerkarte. Mit 
Herz und Seele ist Lea im Karneval 
verwurzelt, ob auf der Bühne, im 
Hofstaat oder im Training.
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Der Kunstverein im November
Ausstellung „pure“, Lesung und Vortrag

Den ganzen November über zeigt 
der Kunstverein Bad Godesberg 
(Burgstraße 85) die Ausstellung 
„pure“ mit Werken von Martina 
Stürzl-Koch und Christina Koester. 
Die zwei Künstlerinnen sind ver-
bunden durch eine stille, abstrakte 
Sprache. Zwischen Linie und Fläche, 
Material und Raum, Verdichtung 
und Leere entstehen Werke von 
großer Klarheit und innerer Span-
nung. Dabei entwickelt Martina 
Stürzl-Koch in ihren Druckgrafiken 
aus der unmittelbaren Begegnung 
mit Naturmaterialien und einer 
archaischen Formensprache eine 
reduzierte, experimentelle Ausein-
andersetzung mit dem Sein. Chris-
tina Koester sucht in ihrem künst-

lerischen Schaffen nach klaren, 
reduzierten Formen, nach Dynamik 
und Leichtigkeit und bewegt sich 
in einem Spannungsfeld zwischen 
einerseits sehr präzisen Formen und 
andererseits dem Skizzenhaften, 
Spontanen und Unperfekten. Die 
Ausstellung endet am 7. Dezem-
ber mit einem Kunstgespräch um 
19.30 Uhr.
Im Rahmen des montäglichen Kul-
turprogramms liest am 9. Novem-
ber Lisa Sommerfeldt um 20 Uhr 
im Kunstverein aus ihrem Roman 
„schlaglichter“. In dem Buch ver-
webt Lisa Sommerfeldt die Ge-
schichten ihrer Protagonist*innen 
zu einem dichten Roman in 22 
Erzählungen. Ihre Figuren sind von 

Sehnsucht getrieben, aber oft in 
beklemmenden Beziehungen ge-
fangen. Lisa Sommerfeldt ist Dra-
matikerin und Hörspielautorin und 
produziert Auftragswerke für Thea-
ter, unter anderem für das Landes-
theater Eisenach und Staatstheater 
Meiningen, das Theater Altenburg 
Gera, das Staatstheater Karlsruhe 
und die Oper Bonn. Für ihre Texte 
wurde die Autorin mehrfach aus-
gezeichnet.
Eine Woche später, am 16. Novem-
ber, kommen die Kunsttherapeutin 
Ulla Hieronymi-Pinnock und der 
Betroffene Hermann-Josef Wester 
um 20 Uhr in den Kunstverein. Sie 
stellen das Projekt „Aphasie Art“ 
vor. Aphasie ist eine Sprachstörung, 

die meist infolge eines Schlaganfalls 
oder einer Gehirnverletzung auftritt 
und die Fähigkeit zu sprechen, zu 
verstehen, zu lesen oder zu schrei-
ben beeinträchtigen kann. Kunst 
bietet vielfältige Möglichkeiten, 
Gefühle, Gedanken und Erfahrun-
gen jenseits der Sprache sichtbar 
zu machen. Im Vortrag werden Ein-
blicke in die kunsttherapeutische 
Arbeit gegeben sowie ausgewählte 
Videos aus diesem Bereich gezeigt. 
Der Eintritt zu den Montagsveran-
staltungen ist frei, um Spenden wird 
gebeten.
Der Kunstverein Bad Godesberg ist 
immer samstags und sonntags von 
15 bis 18 Uhr sowie montags von 
19 bis 21.30 Uhr geöffnet.
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Künstliche Intelligenz und der Mensch 
Technikethische Perspektiven auf Papst Leos „Magnifica humanitas“

Der renommierte Technikethiker Prof. 
Dr. Armin Grunwald im Gespräch mit 
Pater Dr. Gianluca Carlin FSCB (Lei-
tender Pfarrer der Pastoralen Einheit 
Bad Godesberg)
Welche Orientierung bietet die En-
zyklika Magnifica humanitas von 
Papst Leo XIV. für den Umgang mit 
Künstlicher Intelligenz? Und welche 
Verantwortung tragen Politik und 
Gesellschaft für eine menschen-
würdige Gestaltung des digitalen 
Wandels? Darüber spricht Prof. Dr. 

Armin Grunwald am Dienstag, 10. 
November, um 19:30 Uhr im Pas-
toralen Zentrum St. Marien in Bad 
Godesberg mit Pater Dr. Gianluca 
Carlin FSCB.
Grunwald zählt zu den profilierten 
Experten Deutschlands für Technik-
ethik und Technikfolgenabschät-
zung. Er war von 2021 bis 2025 
Mitglied des Deutschen Ethikrates 
und leitet das Büro für Technikfol-
gen-Abschätzung beim Deutschen 
Bundestag sowie das Institut für 

Technikfolgenabschätzung und Sys-
temanalyse am Karlsruher Institut für 
Technologie (KIT).
Mit dem Gespräch greift das Forum 
Bad Godesberg eine Frage auf, die 
auch für den Wissenschafts- und 
Wirtschaftsstandort Bonn von Be-
deutung ist: Wie wollen wir den 
digitalen Wandel gestalten, und 
welche Werte sollen dabei Orientie-
rung geben?
Der Abend ist der zweite Teil der 
dreiteiligen Veranstaltungsreihe 

„MAGNIFICA HUMANITAS - Mensch 
bleiben im Zeitalter der Künstlichen 
Intelligenz“ des Forum Bad Godes-
berg. Im Mittelpunkt stehen ethische 
und gesellschaftliche Fragen sowie 
die Bedeutung von Menschenwürde, 
Freiheit und Verantwortung im Zeit-
alter der KI.
Termin: Dienstag, 10. November, 
19:30 Uhr
Ort: Pastorales Zentrum St. Marien, 
Bad Godesberg
Veranstalter: Forum Bad Godesberg

Festausschuss stellt beim Sessionsauftakt  
neue Tollitäten vor 
Bad Godesberg. Die erste große 
öffentliche Veranstaltung des Fest-
ausschusses Godesberger Karneval 
in der anstehenden neuen Karne-
valssession steht für Samstag, 14. 
November, auf dem Theaterplatz 
in Bad Godesberg auf dem Pro-
gramm. Mit dabei sind neben dem 
Präsidium des Festausschusses 

Vorgestellt werden das große noch 
designierte Bad Godesberger Prin-
zenpaar, Prinz Max (Hatwiger) und 
Godesia Lea (Schwingen) und das 
noch designierte Bad Godesberger 
Kinderprinzenpaar, Kinderprinz Si-
mon (Caspary) und Kindergodesia 
Christina Nussbaum. 
13.10 Uhr Vorstellung von vor Ort 
anwesenden Kinder-Tollitäten aus 
anderen 
Festausschüssen beziehungsweise 
Karnevalsvereinen aus dem Bonner 
Stadtgebiet. 
13.30 Uhr Auftritt der Band „Dom-
stadtbande“ 
Die Proklamation des großen Bad 
Godesberger Prinzenpaares fin-
det am Freitag, 20. November, ab 
19.30 Uhr im Brückenforum Beuel 
statt. Eintrittskarten im Vorverkauf 
gibt es mittels E-Mail-Bestellung 
(karten@fagk.de) oder auf der 
Homepage des Festausschusses 
(www.fagk.de). Zum Programm ge-
hören Auftritte von Guido Cantz, der 
Band „Lupo“, Bauchredner „Klaus 
und Willi“, das Tanzkorps „Rhein-
veilchen“, die Band „Kasalla“. Den 
Einmarsch des Elferrates gestaltet 
die KG Fidele Burggrafen.
Die Proklamation des Bad Godes-
berger Kinderprinzenpaares, erfolgt 
am Samstag, 21. November, ab 15 
Uhr im Rittersaal der Godesburg in 
Bad Godesberg. Der Eintritt hierzu ist 
für alle Kinder und Erwachsenen frei. 

Godesberger Karneval alle Bad 
Godesberger Karnevalsvereine. 
Gefeiert wird in dieser Karnevals-
session gemäß dem Motto „100 
Jahre Bad am Rhing - Jodes-
berch im Sunnesching“ in An-
spielung auf die in diesem Jahr 
erfolgten Feierlichkeiten zu 100 
Jahre „Bad“ Godesberg. 

Die gesamte Bevölkerung ist herz-
lich zum Mitfeiern eingeladen und 
wird erleben, wie sich die Karnevals-
Tollitäten der vergangenen Karne-
valssession verabschieden und die 
neuen Karnevals-Tollitäten auf einer 
eigens aufgebauten großen Bühne 
vorstellen. 
Mit einem Großaufgebot werden die 
Bad Godesberger Karnevalsvereine 
mit ihren jeweils Aktiven und vielen 
Freunden und Förderern vertreten 
sein. Mit Speisen und Getränken sor-
gen verschiedene Bad Godesberger 
Karnevalsvereine für das leibliche 
Wohl während des Sessions-Auf-
takts. 
Ab 11 Uhr beginnt das karnevalisti-
sche Treiben auf dem Theaterplatz in 
Bad Godesberg. 
Kindertanzgruppen der Großen Kar-
nevalsgesellschaft Prinzengarde und 
der Heiderhofer Freibeuter begleiten 
ab 11.20 Uhr die Karnevals-Tollitä-
ten der letzten Karnevalssession auf 
die Bühne. 
Ab 11.50 Uhr sorgt der Regiments-
spielmannszug der Karnevalsgesell-
schaft Fidele Burggrafen für musika-
lische Unterhaltung. 
Ab 12.20 Uhr kommen die neuen 
noch designierten Bad Godesber-
ger Karnevals-Tollitäten mit den 
Kindertanzgarden der KG Fidele 
Burggrafen und des Godesberger 
Stadtsoldatenkorps zur Vorstellung 
auf die Bühne. 
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Gutschrift für Ihre 
alte Matratzealte Matratze
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Bad Godesberger Festausschuss  
sucht Motto für Session 2027-2028
Ungewohnt kurz wird die aktuelle 
Karnevalssession zwischen November 
2026 und Anfang Februar 2027 aus-
fallen. Die Karnevalssession endet am 
Aschermittwoch, 10. Februar 2027.
Für den Festausschuss Godesberger 
Karneval bedeutet dies, die Suche 
nach einem neuen Sessionsmotto für 
die Karnevalssession 2027-2028 zu 
starten, da das neue Motto beim 

Anfang Februar 2027 anstehenden 
Bad Godesberger Karnevalszug vor-
gestellt werden soll.
Das gesuchte neue Sessionsmotto 
soll kurz, knackig, witzig und präg-
nant, originell und auch lustig sein. 
Kreative Ideengeber schicken bitte 
bis zum 18. Januar 2027 ihren Mot-
tovorschlag per E-Mail an 
motto@fagk.de.

Auch mehrere Vorschläge von einem 
Einreicher/einer Einreicherin sind 
möglich.
Eine Jury, bestehend aus Mitgliedern 
des Präsidiums des Festausschusses 
Godesberger Karneval, aus Vertretern 
der Bad Godesberger Karnevals-
vereine und der Bad Godesberger 
Bezirksbürgermeisterin Feyza Yildiz 
entscheidet zeitnah nach dem Ein-

sendeschluss, welches Motto in der 
Karnevalssession 2027/2028 zum 
Tragen kommt. Der Einsender oder 
die Einsenderin, deren Motto-Vor-
schlag von der Jury ausgewählt wird, 
erhält sowohl einen Prinzenorden 
wie auch zwei Eintrittskarten für die 
Bad Godesberger Prinzenproklama-
tion, die im November 2027 im Beu-
eler Brückenforum stattfinden wird.
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Abenteuer Namibia:  
Eine faszinierende Reise durch das Land der Kontraste
Live-Reportage am 09.11.2026 im Kinopolis Bad Goodesberg

Namibia verschlägt seinen Be-
suchern den Atem. Unfassbare 
Landschaften, die an Wüstenpla-
neten erinnern prägen weite Teile 
des Landes. Eine Tierwelt, die sich 
an die extremen Verhältnisse an-
passen musste, schuf Überlebens-
künstler, die nirgendwo anders auf 
der Welt zu finden sind. Und unter 
den Menschen, die es schaffen hier 
zu überleben, gibt es viele, die sich 
mit ganzer Kraft für den Erhalt der 
Kultur Namibias und seiner gran-
diosen Natur einsetzen.
Der Profi-Fotograf und Motorrad-
abenteurer Dirk Schäfer zeigt am 
09.11.26 seine faszinierende Live-
Reportage „Namibia - 10 Leben“ 
im Kinopolis Bad Godesberg (Molt-

kestr. 7-9, 53173 Bonn-Bad Godes-
berg). Beginn ist um 19.30 Uhr.
Dirk Schäfer reist seit vielen Jahren 
nach Namibia. Für seine aktuelle 

Anzeige

Live-Reportage „Namibia - 10 Le-
ben“ ist er monatelang in eine Welt 
der Wunder und des Staunens, aber 
auch der Verwundbarkeit dieser 

einmaligen Region eingetaucht. 
Dabei begegnet er den bekann-
ten Highlights ebenso wie den 
unbekannten Schätzen Namibias. 
Mit beeindruckenden Fotos und 
Filmsequenzen nimmt Dirk Schä-
fer die Zuschauer mit auf einen 
unvergesslichen Roadtrip über 
abenteuerliche Wege zu besonde-
ren Menschen, packenden Tierbe-
gegnungen und den Kuriositäten 
dieses faszinierenden Lands.
Lust auf mehr? Eintrittskarten be-
kommen Sie über die Homepage 
www.kinpolis.de/bn sowie an 
den Kinokassen im Foyer des Ki-
nopolis.
Weitere Infos zur Vortragsreihe: 
www.neissen-events.de
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Schauspielhaus in Bad Godesberg erhalten 

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

GRÜNE laden zum  
Stolperstein-Spaziergang

Die CDU Bad Godesberg setzt sich 
für den Erhalt des Schauspielhauses 
am Theaterplatz ein. Auf Antrag von 
CDU, SPD und FDP hat der Kulturaus-
schuss beschlossen, eine zusätzliche 
„Variante F“ für die Bonner Bühnen 
untersuchen zu lassen. Sie sieht vor, 
die Standorte von Oper und Schau-
spiel beizubehalten und wirtschaftlich 
tragfähige Lösungen zu entwickeln.
„Das Schauspielhaus gehört in die 

Mitte von Bad Godesberg“, erklärt 
Feyza Yildiz, Vorsitzende der CDU 
Bad Godesberg. „Unser Ziel ist eine 
Zukunft für das Theater, die Bonn 
auch bezahlen kann.“
In dieser Variante ist für das Schau-
spielhaus eine „kleine Sanierung“ 
vorgesehen. Die Arbeiten sollen mög-
lichst zeitnah erfolgen, um weitere 
Baukostensteigerungen zu vermeiden. 
Auf eine aufwendige Sanierung der 

Bühnentechnik soll verzichtet werden. 
Bei der Oper sollen zunächst die Si-
cherung der Betriebsfähigkeit und die 
weiter nutzbare Bausubstanz unter-
sucht werden. Darauf soll eine ver-
einfachte Neukonzeption aufbauen.
Für die Bauzeit sollen unter dem Titel 
„Theater Bonn to go“ vorhandene 
Kultur- und Veranstaltungsorte statt 
aufwendiger Interimsgebäude ge-
nutzt werden.

„Das Schauspielhaus ist ein Stück 
Identität und ein wichtiger Anzie-
hungspunkt für die Bad Godesberger 
Innenstadt. Davon profitieren auch 
Gastronomie und Einzelhandel“, be-
tont Inge Stauder, Vorsitzende der 
CDU-Bezirksfraktion. Der Prüfauftrag 
verbinde den Einsatz für den Stand-
ort mit der Verantwortung für die 
städtischen Finanzen.

Christian Gold

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Am 8.11. lädt Bündnis 90/DIE GRÜ-
NEN Bad Godesberg zum Stolper-
steinspaziergang ein. Los geht es um 
15:00 Uhr am Ria-Maternus-Platz. Am 
9.11.1938 organisierte das NS-Regime 
systematisch Terrorakte. In den Novem-
berpogromen wurden hunderte Juden 

ermordet, Synagogen niedergebrannt, 
Geschäfte und Wohnungen demoliert, 
rund 30.000 Menschen wurden in 
Konzentrationslager verschleppt. Ge-
meinsam putzen wir die Stolpersteine 
und halten ihr Andenken lebendig.

Marc Daniel Heintz

Stolperstein-Spaziergang im Herbst 2025

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Anzeige

Wein des Monats
Gigondas: Beeindruckender Rotwein  
zur Martins-Gans

Das Weinbaugebiet Gigondas um 
den gleichnamigen Ort in der süd-
französischen Weinregion Côtes du 
Rhône liegt in direkter Nachbar-
schaft zum berühmten Chateau-
neuf du Pape. Es werden vorwie-
gend Rotweine aus den Rebsorten 
Syrah und Grenache produziert. 
Dieser Gigondas von Marrenon 
besticht durch seinen Duft nach 
Brombeeren, Heidelbeeren, reifen 
Pflaumen und würzigen Noten von 
schwarzem Pfeffer und Kräutern 
der Provence. Feine Tannine und 
eine kaum spürbare Säure sorgen 
für eine ausgewogene Frische. Mit 
der typischen Relief-Flasche eig-
net sich dieser Gigondas nicht nur 
perfekt zur Gans, Ente, Wild- und 

Rindfleischgerichten, sondern auch 
als ideales Geschenk für Weinken-
ner. Jetzt probieren im Wachtberger 
Weinladen. 
Preis 19,90 €

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Wie geht es weiter mit unserem Schauspielhaus?
Austausch über das kulturelle Leben in der Innenstadt

Kultur ist ein wichtiger Teil einer 
lebendigen Stadtgesellschaft. Sie 
schafft Begegnungen, bringt Men-
schen zusammen und trägt zur 
Attraktivität der Innenstädte bei. In 
Bad Godesberg kommt dem Thea-
ter dabei eine besondere Rolle zu. 
Das Schauspiel ist seit vielen Jahren 
ein bedeutender kultureller Stand-
ort und prägt das Leben im Stadt-
zentrum. Wie sich Kulturangebote 

weiterentwickeln lassen und welche 
Perspektiven sich für das Schauspiel-
haus ergeben, sind Fragen, die Bad 
Godesberg bewegen.
Die SPD Bad Godesberg möchte - 
insbesondere im Hinblick auf die 
derzeit stadtweit laufende Diskus-
sion zur Zukunft der Bonner Bühnen 
- diese Themen aufgreifen und lädt 
zum Austausch über die Zukunft der 
lokalen Kulturlandschaft ein.

Am Samstag, den 14. November 
2026, um 16 Uhr sind dazu Elisa-
beth Einecke-Klövekorn, Vorsitzende 
der Freunde des Schauspiels Bonn e. 
V., Gabriel Kunze, kulturpolitischer 
Sprecher der SPD-Fraktion im Rat der 
Stadt Bonn, und Dr. Birgit Schneider-
Bönninger, Kultur- und Sportdezer-
nentin der Bundesstadt Bonn, im 
Trinkpavillon in Bad Godesberg 
zu Gast.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Im Mittelpunkt stehen die aktuelle 
Situation, die Bedeutung des Schau-
spielhauses für Bad Godesberg und 
die Frage, wie das Theater künftig 
noch stärker als Ort der Begegnung 
für die Stadtgesellschaft wirken 
kann.
 Alle Interessierten sind herzlich will-
kommen, der Eintritt ist frei.

Benedikt Pocha
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Wunderwelt der Krippenkunst
Erleben Sie eine besondere Ausstellung für die ganze Familie

„Einfach nur schön“, schwärmt 
eine Besucherin. „Diese Vielfalt, 
diese Liebe zum Detail - das sind 
nicht einfach nur Krippen, das sind 
Kunstwerke. Beachtlich, was hier ge-
leistet wurde“, bemerkte ihr Mann.
Ja, und das ist sie: die ArsKrippa-
na, mit mehr als 2.500 m² eine der 
größten und beeindruckendsten 

Weihnachtskrippensammlungen 
Europas.
Gerade in turbulenten Zeiten wie 
diesen, in denen kleine und größere 
Ängste den Alltag bestimmen, tut es 
gut, einmal in eine vertraute Welt 
voller Geborgenheit und Hoffnung 
abzutauchen.
Landschaften sind in stimmungsvol-

les Licht getaucht, darüber funkeln 
die Sterne am leuchtenden Him-
melszelt. In der Luft liegt ein zarter 
Weihnachtsduft, und wohltuende 
Musik erklingt leise. Lassen Sie sich 
verzaubern und genießen Sie ge-
meinsam mit Ihren Lieben die stille 
Anmut und Besinnlichkeit einer ganz 
besonderen Ausstellung.
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Seit mehr als 35 Jahren können Sie 
in dieser eindrucksvollen Atmos-
phäre eine Vielzahl wunderbarer 
Kunstwerke entdecken - und jedes 
Jahr gibt es auch wieder Neues zu 
entdecken.
Krippenkunst und traditionelles 
Handwerk aus über 60 Ländern las-
sen nicht nur Kinderaugen leuchten. 
Es ist das wiederkehrende Symbol 
der Familie.
Genießen Sie diese wunderbare 
Ausstellung - vielleicht, wie in 
jedem Jahr, aus Tradition mit 
der ganzen Familie oder zum 
allerersten Mal…

Wir freuen uns auf Ihren Besuch - und 
das nicht nur zur Weihnachtszeit!
Eintrittspreise ArsKrippana: 
Erwachsene: 9,50 €, Kinder: 5,00 
€ (Kinder unter sechs Jahren haben 
freien Eintritt). Das lohnt sich alle-
mal, denn im Preis enthalten ist auch 
der Eintritt für die ArsFigura, eine 
besondere Puppen- und Automat-
enausstellung. Dort schlendern Sie 
durch eine Gasse des 19. Jahrhunderts 
und entdecken das animierte Treiben 
der damaligen Zeit. Lassen Sie sich 
in einer zauberhaften Welt mit wert-
vollen Sammlungen antiker, moderner 
und mechanischer Puppen begeistern.

Ein großes Fachgeschäft für 
Weihnachtskrippen und Zube-
hör befindet sich direkt im Haus.
Unsere kleinen Tipps:
Direkt im Haus befindet sich das 
ArsMineralis, ein Fachgeschäft 
für Schmuck, Mineralien und 
Naturheilmittel, das eine breite 
Auswahl an kleinen und großen 
Schätzen bietet.
Und direkt gegenüber finden Sie 
den belgischen Supermarkt DEL-
HAIZE, bekannt für seine günstigen 
Kaffeepreise sowie eine riesige Aus-
wahl an belgischen Spezialbieren 
und Schokolade. Im Café-Bistro Old 

Smuggler können Sie zudem leck-
eren belgischen Kuchen genießen.
Gegenüber befindet sich außerdem 
das Möbeloutlet Ludwig, das pre-
iswerte Qualitätsmöbel in großer 
Auswahl anbietet. Weitere Infos: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Öffnungszeiten:
Die ArsKRIPPANA ist täglich geöffnet 
(außer montags) von 10 bis 18 Uhr.
Adresse für Navi: 
KRIPPANA - Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel - 
direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze im Grenzgenuss.
www.arskrippana.net 
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Gute Entscheidungen 
beim Heizungstausch - 
Themenabend für  
Hauseigentümer*innen
Der Heizungstausch wirft viele Fra-
gen auf: Welche Technik passt zu 
meinem Haus? Muss ich vorher sa-
nieren? Welche Auswirkungen hat 
die kommunale Wärmeplanung auf 
meine Entscheidung - und welche 
Förderungen gibt es und wie kann 
ich sie nutzen?
Der Themenabend der Bonner 
Energie Agentur richtet sich ge-
zielt an Hauseigentümer*innen, 
die Orientierung suchen. Referent 
Dominique Schäfer gibt verständ-
liche Einblicke im Rahmen eines 
Vortrags. Anschließend besteht die 
Gelegenheit für Austausch, Fragen 
und Gespräche. 

Im Mittelpunkt stehen Themen wie 
Wohnen, Heizen und Klimaschutz 
in Bonn und die Frage nach der 
energetischen Eignung des Ge-
bäudes. In einem Faktencheck 
werden Wärmepumpen und fos-
sile Heizungen gegenübergestellt 
und Fördermöglichkeiten sowie die 
aktuelle Gesetzeslage vorgestellt. 
Wann? 23. November, 
18-20 Uhr
Wo? Quartiersbüro BEA nebenan 
Friesdorf, 
Annaberger Straße 134, 
53175 Bonn-Friesdorf
Anmeldung: per E-Mail an 
godesberg@bea.bonn.de 

Anzeige Ausstellung im Bonner 
Stadthaus beleuchtet  
die Arbeit der  
Vereinten Nationen
Unter dem Titel „#DieUNundWIR“ 
ist vom 3. bis 25. November im Foyer 
des Stadthauses am Berliner Platz 
eine multimediale Ausstellung über 
die Arbeit der Vereinten Nationen zu 
sehen. Anlass ist der 30. Geburtstag 
Bonns als deutsche UN-Stadt. 
Die Ausstellung richtet sich an 
Menschen ab 15 Jahren und ver-
mittelt anschaulich Wissen über die 
Aufgaben und Ziele der Vereinten 
Nationen. Texte, Illustrationen, Fo-
tografien, ein Film, ein Spiel sowie 
interaktive Elemente zeigen, welche 
Rolle die Weltorganisation bei der 
Friedenssicherung, dem Schutz der 
Menschenrechte sowie in den Be-
reichen Umwelt und nachhaltige 
Entwicklung spielt und wie sich ihre 
Arbeit auf den Alltag der Menschen 
auswirkt.
Dabei geht die Ausstellung unter 
anderem den Fragen nach: Was un-
ternehmen die Vereinten Nationen 
konkret gegen Armut? Wie setzen 
sie sich für Menschenrechte ein? Wie 
begegnen sie dem Klimawandel? 
Und wie können sie zur Sicherung 
des Friedens beitragen? Darüber hi-
naus erläutert sie die Arbeitsweise 
und den Aufbau der Vereinten Natio-
nen und bietet einen verständlichen 
Einblick in die wichtigsten Tätigkeits-
felder der UN. 
Die Stadt zeigt die Ausstellung in 
Kooperation mit der Deutschen Ge-
sellschaft für die Vereinten Nationen, 
die sie konzipiert hat. Sie ist in Bonn 

vom 3. bis 25. November zu den Öff-
nungszeiten des Stadthauses zu se-
hen: Montags bis donnerstags von 7 
bis 18 Uhr, freitags von 7 bis 13 Uhr. 
Bonn feiert 30 Jahre UN-Stadt
Bonn hat sich in den vergangenen 
drei Jahrzehnten zu einem global 
bedeutenden Zentrum für die Um-
setzung der Agenda 2030 und der 
Nachhaltigkeitsziele entwickelt. 
Der UN Campus, die enge Zusam-
menarbeit von UN?Einrichtungen, 
Bundesregierung, Wissenschaft, 
Zivilgesellschaft und internationa-
len Organisationen machen Bonn 
zu einem einzigartigen Ort der Zu-
kunftsgestaltung.
Im Jahr 2026 feiert Bonn 30. Ge-
burtstag als deutsche Stadt der Ver-
einten Nationen. Der Grundstein 
für diese Entwicklung wurde 1996 
mit der Ansiedlung des UN-Freiwil-
ligenprogramms gelegt. Nur wenig 
später folgte das Klimasekretariat. 
Heute sind 27 UN-Organisationen 
mit rund 1.200 Beschäftigten in 
Bonn ansässig. Im Laufe des Jahres 
2026 kommen weitere hinzu - mit 
dem Umzug von großen Teilen des 
Entwicklungsprogramms der Verein-
ten Nationen (UNDP) von New York 
nach Bonn.
Weitere Informationen zu den Ver-
einten Nationen in Bonn und zum 
Geburtstagsjahr „30 Jahre UN in 
Bonn“ gibt es unter 
https://www.bonn.de/
30-jahre-un-stadt-bonn.
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Ihr neues Zuhause finden
Wünsche und Budget abgleichen

Der erste Schritt zur passenden Im-
mobilie ist eine realistische Planung. 
Welche Wohnfläche wird benötigt, 
welche Lage ist bevorzugt und wie 
hoch darf die monatliche Belastung 
sein? Neben dem Kaufpreis oder der 
Miete sollten auch Nebenkosten und 
mögliche Renovierungen berücksich-
tigt werden.
Eine ehrliche Bestandsaufnahme er-
leichtert die Suche und verhindert 
spätere Enttäuschungen.
Verschiedene Wege zur Traum-
immobilie
Wohnungs- und Hausangebote fin-
den sich über Immobilienmakler und 
in Lokalzeitungen. Besonders in ge-
fragten Lagen lohnt es sich, mehrere 
Kanäle gleichzeitig zu nutzen und 
regelmäßig nach neuen Inseraten zu 
schauen. Wer schnell reagiert und 
seine Unterlagen bereithält, hat 
bessere Chancen, den Zuschlag zu 
erhalten.

Lage und Umfeld prüfen
Ob Stadtwohnung oder Haus im Grü-
nen - die Umgebung ist ein entschei-
dender Faktor für die Wohnqualität. 
Einkaufsmöglichkeiten, Schulen, Kin-
derbetreuung und Freizeitangebote 
sollten ebenso geprüft werden wie 
die Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr oder Arbeitswege. Auch 
Aspekte wie Lärmbelastung, Grün-
flächen oder das soziale Umfeld be-
einflussen, ob man sich langfristig 
wohlfühlt.
Gut vorbereitet entscheiden
Gerade in angespannten Märkten 
bleibt oft wenig Zeit für Entscheidun-
gen. Ein geordneter Finanzierungs-
rahmen beim Kauf oder eine vollstän-
dige Bewerbungsmappe bei der Miete 
beschleunigen den Prozess erheblich.
Empfehlenswert ist außerdem, Be-
sichtigungstermine gründlich zu nut-
zen, Fragen zu stellen und wichtige 
Punkte schriftlich festzuhalten.

Ankommen und wohlfühlen
Ist das passende Zuhause gefun-
den, beginnt der nächste Schritt: 
das Einrichten und Gestalten. Kleine 
persönliche Akzente - etwa Möbel, 

Farben oder Pflanzen - machen aus 
einer Wohnung oder einem Haus 
schnell einen Ort, an dem man sich 
wirklich zuhause fühlt.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Starkregen: Gefahr aus dem Keller 
Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse 
treten in Deutschland seit Jahren 
häufiger auf - und sie treffen längst 
nicht mehr nur klassische Hoch-
wassergebiete an großen Flüssen. 
Besonders betroffen sind oft Wohn-
gebiete, deren Kanalisation enorme 
Wassermengen kurzfristig nicht auf-
nehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen Wet-
terdienstes nimmt die Wahrschein-
lichkeit intensiver Starkregenfälle 
durch den Klimawandel zu. Warme 
Luft kann mehr Feuchtigkeit spei-
chern - entlädt sie sich plötzlich, 
geraten Entwässerungssysteme vie-
lerorts an ihre Grenzen. Für Haus-
besitzer kann das teuer werden: 
vollgelaufene Keller, beschädigte 
Heizungen, zerstörte Möbel oder 
Feuchtigkeitsschäden an Wänden 
und Böden gehören zu den häu-
figsten Folgen.
Ein zentrales Problem ist sogenann-
tes Rückstauwasser. Dabei drückt 
Wasser aus der überlasteten Kana-
lisation zurück in private Gebäude 
- meist über Bodenabläufe, Toiletten 
oder Waschbecken im Keller. Viele 
Eigentümer unterschätzen dieses 
Risiko. Tatsächlich sind Häuser selbst 
dann gefährdet, wenn sich kein Ge-

wässer in der Nähe befindet.
Eine wichtige Schutzmaßnahme 
sind deshalb Rückstauklappen. Sie 
verhindern, dass Wasser aus dem 
öffentlichen Kanalnetz in das Ge-
bäude zurückfließt. Fachleute wei-
sen allerdings darauf hin, dass solche 
Systeme regelmäßig gewartet wer-
den müssen, damit sie im Ernstfall 
funktionieren. Gerade ältere Häuser 
verfügen häufig noch nicht über aus-
reichende Rückstausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen 
wie gepflasterte Einfahrten oder 
Innenhöfe verhindern, dass Regen-
wasser versickern kann. Stattdessen 
fließt es oberflächlich ab und sam-
melt sich an tief gelegenen Stellen. 
Entsiegelte Flächen, kleine Mulden 
oder begrünte Bereiche können 
helfen, Regenwasser besser aufzu-
nehmen.
Besonders kritisch wird es bei Keller-
räumen, die als Wohn- oder Lager-
räume genutzt werden. Experten 
raten dazu, wertvolle Gegenstände, 
Elektrogeräte oder wichtige Doku-
mente nicht direkt auf dem Boden 
zu lagern. Schon wenige Zentimeter 
Wasser können hohe Schäden ver-
ursachen.
Auch Lichtschächte gelten als typi-
sche Schwachstellen. Sind sie nicht 
ausreichend gesichert oder entwäs-

sert, läuft Wasser dort oft zuerst ins 
Gebäude. Spezielle Abdeckungen 
oder erhöhte Einfassungen können 
das Risiko reduzieren.
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungs-
schutz zunehmend an Bedeutung. 
Schäden durch Starkregen oder 
Rückstau sind in vielen Fällen nicht 
automatisch durch eine normale 
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Relevant ist 
häufig eine zusätzliche Elementar-
schadenversicherung. Verbraucher-
zentralen weisen seit Jahren darauf 
hin, dass viele Eigentümer ihren Ver-
sicherungsschutz falsch einschätzen.
Kommunen beschäftigen sich inzwi-
schen ebenfalls intensiver mit dem 
Thema. Zahlreiche Städte erstellen 
sogenannte Starkregengefahrenkar-
ten, die zeigen, welche Bereiche bei 

extremen Regenfällen besonders ge-
fährdet sind. Für Eigentümer können 
solche Karten wichtige Hinweise lie-
fern, wie hoch das persönliche Risiko 
tatsächlich ist.
Prävention wird dabei immer wichti-
ger. Denn selbst moderne Kanalisa-
tionen lassen sich nicht unbegrenzt 
ausbauen. Viele Experten gehen 
deshalb davon aus, dass sich pri-
vate Haushalte künftig stärker auf 
Extremwetter vorbereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichs-
weise einfache Maßnahmen: Abläufe 
regelmäßig reinigen, Rückstauklap-
pen prüfen lassen, sensible Technik 
höher lagern oder Sandsäcke für 
Notfälle bereithalten. Entscheidend 
ist vor allem, das Risiko nicht erst 
dann ernst zu nehmen, wenn Wasser 
bereits im Keller steht.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)

Wer Objekte in Kellerräumen etwas erhöht lagert, kann potentielle 
Schäden minimieren. 
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Dekoideen für mehr Gemütlichkeit
Ein bisschen Herbst für zu Hause

Wenn draußen Wind und Regen 
aufziehen, darf es drinnen ruhig ein 
bisschen gemütlicher werden. Mit 
wenigen Handgriffen lässt sich das 
eigene Zuhause in einen Ort verwan-
deln, an dem man die Herbsttage 
besonders gerne verbringt.
Warme Farben bringen den 
Herbst ins Haus
Braun, Beige, Rost, Senfgelb, Dunkel-
grün oder warme Rottöne erinnern an 
buntes Laub und Herbstspaziergän-
ge. Schon einzelne Kissen, eine Decke 
oder ein Tischläufer in diesen Farben 
können einem Raum eine völlig neue 
Atmosphäre geben. Dabei muss nicht 
gleich die komplette Einrichtung aus-
getauscht werden. Oft reichen klei-
ne Veränderungen, um einen Raum 
saisonal wirken zu lassen. Besonders 
schön ist es, verschiedene Naturtöne 
miteinander zu kombinieren.

Kerzen sorgen für stimmungs-
volles Licht
Wenn es am Nachmittag bereits 
dämmert, wird die richtige Be-
leuchtung besonders wichtig. 
Kerzen, Windlichter oder kleine 
Tischleuchten schaffen eine war-
me Atmosphäre und machen aus 
einem gewöhnlichen Abend schnell 
einen gemütlichen. Wer Kinder oder 
Haustiere im Haushalt hat, kann 
selbstverständlich auf elektrische 
LED-Kerzen zurückgreifen. Sie sind 
unkompliziert und sorgen ebenfalls 
für warmes Licht.
Naturmaterialien bringen Wär-
me
Holz, Wolle, Leinen, Filz oder Rattan 
passen hervorragend zum Herbst. 
Auch Naturmaterialien müssen nicht 
aufwendig eingesetzt werden: Ein 
Holztablett auf dem Tisch, ein ge-

flochtener Korb oder ein Wollplaid 
auf dem Sofa reichen oft schon aus. 
Dazu passen kleine Fundstücke aus 
der Natur. Ein paar schöne Zwei-
ge, Kastanien, Eicheln oder bunte 
Blätter können in einer Vase oder 
Schale dekorativ in Szene gesetzt 
werden. Wichtig ist nur, nichts aus 
Naturschutzgebieten mitzunehmen 
und auf geschützte Pflanzen zu ver-
zichten.
Gemütlichkeit braucht nicht 
viel
Am Ende geht es bei Herbstdeko 
weniger darum, möglichst viel auf-
zustellen. Entscheidend ist vielmehr, 
welche Dinge ein gutes Gefühl ver-
mitteln. Lieblingsbilder, eine weiche 
Decke, das schönste Geschirr oder 
ein Bücherstapel können genauso 
viel Atmosphäre schaffen wie auf-
wendige Dekoration. (ak-o) 

Gemütlichkeit ist keine Frage 
des Budgets. Sie entsteht vor 
allem durch Licht, Farben, na-
türliche Materialien und per-
sönliche Lieblingsstücke. Und 
vielleicht ist genau das der 
schönste Herbsttrend: weniger 
Perfektion, mehr Wohlfühlen. 
Foto: pexels.com/ak-o
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Costa Rica - Eine spektakuläre Reise  
durch eines der schönsten Naturparadiese der Erde
3D-Reportage am 30.11.2026 im Kinopolis Bad Goodesberg

Es wird exotisch - die beliebte Vor-
tragsreihe „das-kaleidoskop“ ent-
führt die Besucher am 30.11.2026 
im Kinopolis Bad Godesberg (Molt-
kestr. 7-9, 53173 Bonn) nach Costa 
Rica. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Costa Rica begeistert mit tropi-
schem Regenwald, aktiven Vulka-
nen, wilden Küsten und einer Tier-
welt, die zu den faszinierendsten 
unseres Planeten gehört. 
Viele Monate war der 3D-Fotograf 
Stephan Schulz unterwegs, um 
dieses kleine mittelamerikanische 
Land mit modernster 3D-Technik 
zu dokumentieren.
Er durchquerte den Küsten-
regenwald der Osa-Halbinsel, 
begleitete Wissenschaftler und 
Naturschützer bei ihrer Arbeit 
im Dschungel und fotografierte 
die verborgenen Wunder der 

Anzeige

Tropen in spektakulären Makro-
aufnahmen.
Auch kritische Themen spielen eine 
Rolle: riesige Ananas-Monokulturen 
und die Frage, wie stark selbst ab-
gelegene Naturparadiese wie die Isla 
del Coco inzwischen bedroht sind. 
Dort begegnete Stephan Schulz ge-
waltigen Hammerhai-Schulen und 
einer der faszinierendsten Unter-
wasserwelten unseres Planeten.
Die Reise führt zu aktiven Vulkanen, 
in die Nebelwälder von Monteverde, 
an die Strände der Karibik und auf 
den fast 4000 Meter hohen Cerro 
Chirripó. Stephan Schulz dokumen-
tierte Meeresschildkröten bei der Ei-
ablage, begegnete Quetzalen, Faul-
tieren und Brüllaffen und tauchte 
immer wieder ein in das berühmte 
costaricanische Lebensgefühl: Pura 
Vida.

Auch Begegnungen mit Angehöri-
gen der Bribri-Indianer ermöglichen 
Einblicke in die traditionelle Lebens-
weise und die Herausforderungen in-
digener Minderheiten.
Tauchen Sie ein in einen über-
wältigenden 3D-Bilderrausch - ein 
plastisches visuelles Erlebnis, wel-
ches im Bereich der Live-Reportage 

einzigartig im deutschsprachigen 
Raum ist!
Eintrittskarten für diese besondere 
„Reise im Kinosessel“ bekommen 
Sie über die Homepage 
www.kinpolis.de/bn sowie an den 
Kinokassen im Foyer des Kinopolis.
Weitere Infos zur Vortragsreihe: 
www.neissen-events.de

Gesundheitsaktion „Stadt Land zu Fuß“
Bonn geht wieder mit

Vom 1. bis 21. November heißt es in 
Bonn wieder: Schritte zählen für die 
Gesundheit und das Klima. Die Bun-
desstadt beteiligt sich zum dritten 
Mal an der Aktion „Stadt Land zu 
Fuß“, bei der Bürger*innen deutsch-
landweit Kilometer sammeln, die 
sie zu Fuß zurücklegen. Ziel ist es, 
Menschen zu motivieren, sich mehr 
zu bewegen und gleichzeitig einen 
Beitrag zu einer nachhaltigen Mobili-
tät zu leisten.
Bei der Aktion treten Kommunen 

gegeneinander an, eingeteilt nach 
Einwohnerklassen. Nach zwei dritten 
Plätzen für die Stadt Bonn soll nun 
der Sprung in die Top 2 gelingen.
Die Stadt Bonn ruft alle Bürger*in-
nen dazu auf, sich aktiv an der Ak-
tion zu beteiligen - sei es auf dem 
Weg zur Schule oder zur Arbeit, beim 
Spaziergang, Wandern oder Joggen. 
Die zurückgelegten Kilometer wer-
den ganz einfach auf der Website der 
Aktion erfasst: Teilnehmende können 
entweder einem bestehenden Team 

beitreten oder mit dem Verein, der 
Schulklasse, Freund*innen etc. ein 
neues Team gründen.
Ein starkes Zeichen für gemein-
schaftliches Engagement
Bereits bei der Premiere im Jahr 
2024 wurden in Bonn über 16.000 
Kilometer gesammelt, 2025 waren 
es knapp 17.500 Kilometer - ein 
starkes Zeichen für gemeinschaftli-
ches Engagement. Viele Teams wur-
den von Privatpersonen, Stiftungen, 
Arbeitgeber*innen und Initiativen 

organisiert. Die teilnehmenden 
Schulklassen zeigten eindrucksvoll, 
wie wichtig es ist, eigenständige 
Mobilität schon früh zu fördern und 
zu üben.
Die Stadt Bonn freut sich auf eine 
rege Teilnahme und viele gesammel-
te Kilometer - für die Gesundheit, 
das Klima und eine Stärkung des 
Fußverkehrs.
Weitere Informationen finden Sie 
auch auf der städtischen Website 
zur Aktion.
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 21. November 2026

Annahmeschluss ist am:
13.11.2026 um 10 Uhr

Aktuelles aus dem Theater  
Haus der Springmaus
Der Förderverein des Theaters sucht nach Sponsoren  
für neue Stühle

Die Bestuhlung im Theater Haus 
der Springmaus ist in die Jahre 
(über 20 Jahre) gekommen. Daher 
soll noch zum Ende des Jahres ein 
kompletter Austausch aller Stühle 
stattfinden. Rund 300 Stühle wer-
den angeschafft. Die eichefarbenen 
Holzstühle haben einen roten Sitz-
bezug, sind gut stapelbar und ha-
ben Flüstergleiter. Jeder Stuhl erhält 
eine Plakette, auf der die Namen der 
Sponsoren (max. 20 Zeichen) ein-
graviert werden.
Dazu bitte auf der Seite des Theaters 
nach Stuhlpatenschaften suchen und 
wie beschrieben vorgehen. Wir vom 
Förderverein des Theaters und das 
Theater Haus der Springaus freuen 
uns über jeden Sponsor.

Innenansicht Theater Haus der Springmaus
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Giftnotruf-Zentrale Bonn 
(Uni-Klinik) 
	 Telefon: 0228/28733211 oder 
	 Telefon: 0228/19240
Notfallpraxis
	 Bad Godesberg & Wachtberg
	 0228 / 38 33 88 oder
	 0180 50 44 100
	 Im Evangelischen 
	 Waldkrankenhaus
	 Waldstraße 73, 
	 53177 Bonn-Bad Godesberg
	 www.notfallpraxis-
	 badgodesberg.de
Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 In den sprechstundenfreien 

Zeiten in der Woche, am Wo-
chenende und an Feiertagen 
ist der kinderärztliche Bereit-
schaftsdienst für den Bonner 
Raum unter der Rufnummer: 
0228/2425444 zu erreichen.

	 Anschrift der Notfallpraxis: 
	 Kinder- und Jugendärztliche 
	 Notfallpraxis Bonn 
	 (am St.-Marien-Hospital), 
	 Robert-Koch-Straße 1, 
	 53115 Bonn

Samstag, 7. November 
	 Akazien Apotheke
	 Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228 313131
Sonntag, 8. November 
	 Phönix-Apotheke OHG
	 Quirinusplatz 5, 53129 Bonn, 0228 231761
Montag, 9. November 
	 Sebastian-Apotheke
	 Clemens-August-Straße 60, 53115 Bonn, 0228 223330
Dienstag, 10. November 
	 Margareten-Apotheke
	 Deutschherrenstraße 189, 53179 Bonn, 0228 344004
Mittwoch, 11. November 
	 Martin-Apotheke
	 Hopmannstraße 7, 53177 Bonn, 0228 952260
Donnerstag, 12. November 
	 Turm-Apotheke
	 Plittersdorfer Straße 210, 53173 Bonn, 0228 353331
Freitag, 13. November 
	 Flora Apotheke
	 Clemens-August-Straße 42, 53115 Bonn, 0228 222485
Samstag, 14. November 
	 Kaiser-Apotheke
	 Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, 0228 635744
Sonntag, 15. November 
	 Donatus Apotheke
	 Mittelstraße 2, 53175 Bonn, 0228 357777
Montag, 16. November 
	 Deutschherren-Apotheke
	 Max-Planck-Straße 3, 53177 Bonn, 0228 9527826
Dienstag, 17. November 
	 Apotheke im Knauber
	 Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228 37747111
Mittwoch, 18. November 
	 Apotheke Theaterpassage
	 Koblenzer Straße 60, 53173 Bonn, 0228 352258

Hilfetelefon für 
„Schwangere in Not“
	 Die vertrauliche Geburt als Al-

ternative zur anonymen Form 
der Kindsabgabe. Das bereits 
im 1. Mai 2014 in Kraft getre-
tene Gesetz gilt zum Schutz von 
Neugeborenen und zur Hilfe für 
Frauen in ungeplanten Schwan-
gerschaften.

	 Das Hilfetelefon „Schwangere 
in Not“ ist rund um die Uhr, 
kostenfrei, vertraulich, sicher, 
in 18 Sprachen [Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben (BAFzA)] erreichbar: 
„Schwangere in Not“

	 Telefon: 0800 / 40 40 020.
Krankennotruf
	 Wenn Sie für einen Sterbenden 

die Krankensalbung und die 
Sterbesakramente wünschen 
und nicht Ihren Ortspfarrer (für 
Alfter, Telefon: 2585) erreichen, 
steht Ihnen ein Priester aus dem 
Seelsorgebereich (Oedekoven, 
Witterschlick) zur Verfügung.

	 Er ist über die Handynummer 
0171 4167278 erreichbar.

Donnerstag, 19. November 
	 Vita Apotheke
	 Mainzer Straße 180, 53179 Bonn, 0228 341334
Freitag, 20. November 
	 Damian-Apotheke
	 Annaberger Straße 102, 53175 Bonn, 0228 315652
Samstag, 21. November 
	 St. Anna-Apotheke
	 Kirchberg 2-4, 53179 Bonn, 0228 341616
Sonntag, 22. November 
	 Engelbach-Apotheke
	 Buchholzstraße 2, 53127 Bonn, 0228 282229

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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